
Industriell hergestelltes Rohfutter

Einige Hersteller produzieren gefrorenes und gefrierge-
trocknetes Rohfutter für Katzen und Hunde. Erhältlich sind 
sowohl Alleinfuttermittel als auch Ergänzungsfuttermittel 
in einer Reihe von praktischen Formaten und Verpackungs-
größen. Diese Produkte helfen Haltern dabei, ihr Heimtier 
verantwortungsbewusst mit Rohfutter zu versorgen. Die Al-
leinfuttermittel wurden speziell dafür entwickelt, den Nähr-
stoffbedarf zu decken, den eine Katze oder ein Hund täglich 
benötigt, während ein Ergänzungsfuttermittel stets in Kom-
bination mit einer anderen Futterquelle gefüttert werden 
muss. Auf dem Etikett der Heimtierfertignahrung steht, ob 
es sich um ein Allein- oder Ergänzungsfuttermittel handelt. 
Dort finden sich außerdem Anleitungen zur Fütterung und 
Fütterungsempfehlungen.

Tierhalter, die industriell hergestellte Alleinfuttermittel für 
Heimtiere (gemäß der Fütterungsempfehlungen auf der 
Verpackung) füttern, können sicher sein, dass sie alle Ernäh-
rungsbedürfnisse ihres Heimtieres erfüllen. Hersteller von 
Rohfutter für Heimtiere sind immer gerne bereit, weitere 
Hilfe und Beratung in Bezug auf ihre Produkte anzubieten.
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Das Informationsangebot für Tierhalter, die nach 
geeigneten Ernährungskonzepten für Katzen und Hunde 
suchen, ist überwältigend. Deshalb gibt die FEDIAF 
einige wichtige Ratschläge für eine verantwortungsvolle 
Rohfütterung.  

Was ist Rohfütterung?

Die Rohfütterung, auch bekannt als BARF, ist eine Ernäh-
rungsform für Katzen und Hunde, die aus rohem Fleisch, 
Innereien und rohen Knochen sowie weiteren Zutaten wie 
Obst, Gemüse, Ölen, Nüssen und Samen besteht.

Einige Befürworter der Rohfütterung raten auch, Nahrungs-
ergänzungsmittel hinzuzufügen, um sicherzustellen, dass 
der gesamte Bedarf an essenziellen Vitaminen und Mineral-
stoffen gedeckt wird. Es gibt zwei Arten von Rohfutter: haus-
gemachtes Rohfutter und industriell hergestelltes Rohfutter.

Welche Bedenken gibt es hinsichtlich der Fütterung von 
hausgemachtem Rohfutter?

Wie bei allen Formen hausgemachter Ernährung spielt die 
Frage eine grundlegende Rolle, ob alle richtigen Nährstoffe 
in den richtigen Verhältnissen enthalten sind, die für eine 
gesunde Körperfunktion erforderlich sind. Einige Tierärzte 
befürchten, dass viele hausgemachte Rohfutter keine aus-
reichende Versorgung gewährleisten.

Im Rahmen einer Studie wurden 95 Proben von Rohfutter-
rationen analysiert. 60 % der untersuchten Rationen wiesen 
signifikante Ernährungsungleichgewichte auf; die restlichen 
40 % zeigten geringfügige Ungleichgewichte oder wurden 
für ausgewogen befunden.¹

Hausgemachtes Rohfutter bietet mehr Flexibilität bei der 
Fütterung von Heimtieren mit sehr spezifischen Ernäh-
rungsbedürfnissen. Gleichzeitig ist dessen Herstellung eine 
Herausforderung, die sich nur mithilfe von umfangreichen 
Recherchen sowie fachkundiger Beratung erfolgreich meis-
tern lässt.
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Hygiene- und Anwendungstipps

Eine einwandfreie Hygiene ist immer wichtig und erst 
recht beim Umgang mit rohem Fleisch:

•  Kaufen Sie Produkte, die sich in gutem Zustand befinden. 
Sie sollten keine Anzeichen von Beschädigungen an der 
Verpackung sehen wie zum Beispiel Dellen, Risse, Verfär-
bungen usw.

•  Waschen Sie Ihre Hände mit heißem Wasser und Seife, 
nachdem Sie Ihr Heimtier oder dessen Futter angefasst 
haben.

•  Reinigen Sie alle Oberflächen, die mit rohem Fleisch in 
Berührung gekommen sind.

•  Reinigen Sie Futternäpfe, Geschirr und Utensilien Ihres 
Heimtieres nach jedem Gebrauch mit Seife und heißem 
Wasser, spülen Sie sie gründlich ab und trocknen Sie sie 
vor dem nächsten Gebrauch.

•  Lagern Sie unverschlossene Behälter/offene Säcke ord-
nungsgemäß, um das Risiko einer Kreuzkontamination 
zu minimieren.

•  Wenn Sie Heimtiernahrung im Kühlschrank lagern, ach-
ten Sie darauf, dass die Rohwaren unten liegen.

Beim Kauf von Fertig-Rohfutter finden Sie die Lagerungs-
hinweise jeweils auf der Packung.

Erwägen Sie eine Ernährungsumstellung für Ihr Heimtier?

Wenn Sie eine Ernährungsumstellung für Ihre Katze oder 
Ihren Hund in Betracht ziehen, gibt es dazu eine Reihe ver-
trauenswürdiger Informationsquellen. Wenden Sie sich an 
Ihren Tierarzt oder an Ernährungswissenschaftler. Mit ihnen 
können Sie über die Bedürfnisse Ihres Heimtieres sprechen 
und sie können geeignete Empfehlungen sowie Hinweise 
für die Umstellung von einem Futter auf ein anderes geben.

TIPPS ZUM AUFTAUEN VON ROHFUTTER FÜR HEIMTIERE:

•  Lassen Sie es in einem verschlossenen Behälter oder abgedeckt im Napf Ihres Heimtieres auftauen.
•  Lassen Sie es im Kühlschrank oder bei Raumtemperatur für eine angemessene Zeit auftauen.
•  Frieren Sie aufgetaute Heimtiernahrung niemals erneut ein.
•  Entsorgen Sie nie das Tauwasser, da es wichtige Nährstoffe für Ihr Heimtier enthalten kann.

Weitere Informationen zur Lagerung und Zubereitung erhalten Sie beim jeweiligen Hersteller.
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1 Dillitzer, N, Becker, N, Kienzle, E. Frequency and extent of nutritional imbalances in “bone and raw food” (barf) rations.
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Denken Sie an die Lebensmittelsicherheit! 

Wie jede industriell hergestellte Heimtierfertignahrung unterliegt auch industriell hergestelltes Rohfutter strengen Gesetzen 
und muss verschiedene Tests durchlaufen, um seine Sicherheit zu gewährleisten. Dadurch wird das Risiko einer durch Lebens-
mittel verursachten Kontamination sowohl für den Halter als auch für das Heimtier minimiert. Im Gegensatz dazu müssen 
die Zutaten für die Zubereitung eines hausgemachten Rohfutters immer aus sicheren und zuverlässigen Quellen stammen, 
um die Lebensmittelsicherheit zu gewährleisten, da sie oft nicht dem gleichen Prüfungs- und Kontrollniveau unterliegen wie 
industriell hergestelltes Rohfutter.


